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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04433

X

Am Rand eines kleinen entwässerten Laubwaldes befindet sich in einer lang gestreckten flachen Senke ein ca. 120 m langer und zwischen 6 
und 12 m breiter Feuchtbiotop. Auf den eutrophen sehr feuchten degradierten Torfen dominiert ein den Süden einnehmendes Sumpfseggen-
Ried. Gilbweiderich, Brennnessel, Nachtschatten und Rohrglanzgras sowie mittelalte Silberweiden sind vorhanden. Nach Norden geht das
Sumpfseggen-Ried in ein ebenfalls artenarmes Sumpfreitgras-Ried über. Der Biotop grenzt großflächig an Ruderalflur und kleinflächig an 
Gehölz.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Vicia cracca

Cirsium palustre Filipendula ulmaria Galium aparine Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Salix alba
Scutellaria galericulata Urtica dioica


